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1. Allgemeines und Fördervoraussetzungen

1.1 Wer kann eine Förderung beantragen?

Eine Förderung beantragen können kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit 
Unternehmenssitz in Nordrhein-Westfalen. Als KMU gelten nach EU-Definition 
Unternehmen, die weniger als 250 Mitarbeitende beschäftigen und einen Jahresumsatz von 
höchstens 50 Millionen Euro oder eine Jahresbilanzsumme von höchstens 43 Millionen Euro 
aufweisen.

Detaillierte Informationen zur Frage „Was ist ein KMU?“ finden Sie auf der Webseite der 
NRW.BANK im Selbstlernangebot „Wissen zum Mitnehmen“.

1.2 Welche KI-Vorhaben werden gefördert?

Gefördert werden Vorhaben, mit denen Unternehmen den Einsatz von künstlicher 
Intelligenz vorbereiten. Der Fokus der Förderung liegt auf der Unterstützung durch 
fachkundige externe Dienstleistungsunternehmen, die Beratungsleistungen sowie 
Entwicklungs- und Testungsdienstleistungen für das antragstellende Unternehmen 
erbringen.

Die Förderung erfolgt in zwei Modulen, die unabhängig voneinander oder gemeinsam 
beantragt werden können:

— Modul A: KI-Konzeptberatung (konzeptionelle Beratungsleistungen)

— Modul B: Test von KI-Systemen (Entwicklungs- und Testleistungen)

1.3 Welche Inhalte sind im Modul A (KI-Konzeptberatung) grundsätzlich 
 förderfähig?

Gefördert werden in Modul A konzeptionelle Beratungsleistungen durch ein 
auftragnehmendes Unternehmen, die darauf abzielen, den Einsatz von künstlicher 
Intelligenz im fördernehmenden Unternehmen vorzubereiten. Die KMU sollen durch die 
Beratung in die Lage versetzt werden, die unternehmensspezifischen Möglichkeiten der 
Nutzung von KI bewerten zu können und notwendige Strukturen und Prozesse aufzubauen. 
Entsprechend sollen die Beratungen in konkrete Empfehlungen für die weiteren Schritte des 
KMU zum Einsatz von KI münden.

Förderfähige Beratungsinhalte in Modul A sind: 

— Identifikation potenzieller, unternehmensspezifischer Anwendungsfelder und Erarbeitung 
     von Zielen zur Anwendung von KI im Unternehmen

— Definition und Priorisierung konkreter Anwendungsfälle unter Berücksichtigung der 
     technischen und organisatorischen Voraussetzungen im Unternehmen

— Strukturen und Prozesse für ein effizientes Management der Nutzung von KI im  
     Unternehmen (z. B. in Hinblick auf Datenarchitektur und KI-Portfolio-Management)

— Strukturen und Prozesse für den verantwortungsvollen Einsatz von KI (z. B. in Hinblick
auf Datenschutz, ethische Aspekte und Regulatorik)

1.4. Gibt es Pflichtinhalte, die in Modul A bearbeitet werden müssen?

Möglich ist sowohl die Entwicklung eines umfassenden KI-Konzepts als auch eine 
Beratung zu einzelnen förderfähigen Inhalten. 
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Liegen noch keine konzeptionellen Vorarbeiten vor, sollte die Beratung mindestens

— die Identifikation potenzieller Anwendungsfelder für das Unternehmen und 
— die Definition konkreter Anwendungsfälle für das KMU beinhalten.

Sind bei Antragstellung bereits konzeptionelle Vorarbeiten für den Einsatz von KI 
vorhanden, soll die Beratung auf den vorhandenen Kenntnissen aufbauen und diese 
erweitern.

1.5 Welche Inhalte sind im Modul B (Test von KI-Systemen) förderfähig?

Gefördert werden die Erstellung einer funktionsfähigen Testversion eines KI-Systems 
und die Durchführung des Tests eines KI-Systems. Bei der Erstellung der Testversion 
kann es sich um die Neuentwicklung eines KI-Prototyps handeln oder um die 
temporäre Implementierung eines bereits am Markt verfügbaren KI-Systems zu 
Testzwecken. 

Dafür ist bei Antragstellung der zu testende Anwendungsfall zu beschreiben sowie 
entsprechende Testkriterien zu benennen. Förderfähig sind Tests für solche 
Anwendungsfälle, für die im Unternehmen KI bislang noch nicht systematisch genutzt 
wird. Eine sporadische Nutzung von KI, beispielsweise durch einzelne Mitarbeitende 
oder eventuelle vorherige Tests für den Anwendungsfall, ist nicht förderschädlich.

Ein Test eines KI-Systems erstreckt sich immer über einen begrenzten Zeitraum. In 
der Regel sind zudem im Vergleich zu einem Produktivsystem die Anzahl der 
testenden Personen oder der Funktionsumfang des Testsystems eingeschränkt. 

Mit dem Test soll geprüft werden, ob ein KI-System den angestrebten bzw. erwarteten 
Nutzen erreicht und die Anforderungen des Unternehmens an den zuvor definierten 
Anwendungsfall erfüllt. Der Test soll in Handlungsempfehlungen für das weitere 
Vorgehen münden, insbesondere hinsichtlich der möglichen Einführung eines KI-
Systems für den getesteten Anwendungsfall im Produktivsystem.

1.6 Können im Rahmen eines Vorhabens auch mehrere KI-Systeme für einen 
          Anwendungsfall getestet werden?

Ja, wenn das KMU für denselben Anwendungsfall verschiedene KI-Systeme im 
Rahmen eines Vorhabens hinsichtlich der Umsetzbarkeit und ihres Nutzens testen und 
vergleichen möchte, ist dies möglich.

1.7 Was sind Voraussetzungen für eine Förderung nach Modul B?

Voraussetzung einer Förderung in Modul B sind konzeptionelle Vorarbeiten, aus deren 
Ergebnissen das beantragte Vorhaben ableitbar ist. Die für die Förderung relevanten 
Ergebnisse der Vorarbeiten sind in der Vorhabenbeschreibung im Antragsformular 
darzustellen.

Diese Ergebnisse können in einem im Rahmen des Modul A geförderten Vorhaben 
erarbeitet worden sein. Es ist ebenso möglich, dass die Ergebnisse aus eigen 
finanzierten Aktivitäten hervorgegangen sind. Hierunter fallen auch entsprechende 
Beratungen durch KI-spezifische öffentliche Unterstützungsangebote wie KI.NRW.
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1.8 Ist nach erfolgreichem Test auch die Einführung des KI-Systems förderfähig?

Das Programm NRW.BANK.Impuls KI fördert nur Maßnahmen bis zum Abschluss des 
Tests von KI-Systemen. Umsetzungsleistungen, die über den Test hinausgehen und auf 
die dauerhafte Implementierung der KI-Lösung im Unternehmen abzielen, sind nicht 
über dieses Programm förderfähig.

In vielen Fällen können für sich aus dem Vorhaben ergebende Folgeinvestitionen jedoch 
andere Fördermittel genutzt werden. Die Förderberatung der NRW.BANK unterstützt Sie 
gerne bei Einbindung von öffentlichen Fördermitteln in Ihre Finanzierungsstruktur 
(Kontaktdaten siehe Frage 1.10).

1.9 Welche Inhalte sind nicht förderfähig?

Insbesondere folgende Maßnahmen sind nicht förderfähig:

— Vorhaben ohne klaren Fokus auf eine beabsichtigte Anwendung von KI (z. B. 
 Beratung zu allgemeinen Digitalisierungsthemen oder -maßnahmen),

— Vorhaben, mit denen Automatisierungen oder Robotik ohne den Einsatz von KI 
vorbereitet werden sollen,

— Bestandsaufnahmen ohne damit verknüpfte konzeptionelle Vorbereitungen zur 
     Anwendung von KI,

— Sensibilisierungs-, Schulungs- & Weiterbildungsmaßnahmen für die Anwendung der 
     europäischen KI-Verordnung,

— Umsetzungsleistungen, die über die Testung von KI hinausgehen (wie der Erwerb 
     einer KI-Anwendung/-Lösung oder die Implementierung und den Betrieb der KI-
     Anwendung/-Lösung nach dem Testzeitraum),

— Maßnahmen zur Konzeption und Entwicklung von KI, die insbesondere darauf 
    abzielen, am Markt angeboten zu werden und nicht auf deren Einsatz durch das KMU 
    selbst,

— Prozesse, in denen bereits KI eingesetzt wird.

— Reise- und Unterbringungskosten des auftragnehmenden Unternehmens.

Auch hier nicht ausdrücklich genannte Maßnahmen können zudem im Rahmen der 
Antragsprüfung von einer Förderung ausgeschlossen werden. 

1.10 Wer berät mich bei der Antragstellung?

Für die telefonische Beratung zur Förderung stehen Ihnen die Kolleginnen und Kollegen 
des Service-Center der NRW.BANK gerne unter der Telefonnummer 0211 / 91741-4800 
von Montag bis Donnerstag zwischen 8:00 Uhr und 18:00 Uhr sowie am Freitag 
zwischen 8:00 Uhr und 16:30 Uhr zur Verfügung. 
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2. Förderbedingungen

2.1 Welche Ausgaben sind förderfähig?

Für die förderfähigen Ausgaben werden die für die Umsetzung des Vorhabens 
erforderlichen Ausgaben entsprechend der mit dem Antrag einzureichenden Angebote 
zugrunde gelegt. Folgende Ausgaben sind förderfähig:

— Ausgaben für Beratungs-, Entwicklungs- und/oder Testungsdienstleistungen durch 
    ein auftragnehmendes Unternehmen

— In Modul B sind zusätzlich folgende Sachausgaben während des Testzeitraums 
     förderfähig (begrenzt auf 25 % der gesamten förderfähigen Ausgaben in Modul B):

— Ausgaben für die Nutzung von Test-Infrastrukturen,

— Ausgaben für zum Test notwendige und nicht im KMU vorhandene 
     Softwarelizenzen,

— Ausgaben für die Miete von nicht im KMU vorhandener und für den Test 
         notwendiger Hardware.

Es können nur Nettobeträge anerkannt werden. Eine Förderung der Umsatzsteuer ist 
ausgeschlossen.

Im Antragsformular sind Formeln zur korrekten Berechnung der förderfähigen 
Ausgaben hinterlegt.

Beispiele zur Bestimmung der Höhe der förderfähigen Gesamtausgaben:

Die Ausgaben für Entwicklungs- und Testungsdienstleistungen in Modul B für ein 
Vorhaben der Muster GmbH betragen in den drei Beispielfällen A bis C jeweils 
15.000 € (siehe Tabelle). Die Begrenzung der Förderfähigkeit für zusätzliche 
Sachausgaben beträgt 25 % der förderfähigen Ausgaben in Modul B. In diesem Fall 
sind dies maximal 5.000 € für dann insgesamt 20.000 € förderfähige Ausgaben in 
Modul B.

Im Fall A wird diese maximale Höhe nicht überschritten. Die zusätzlichen 
Sachausgaben von 5.000 € sind vollständig förderfähig bei förderfähigen Ausgaben 
von insgesamt 20.000 € in Modul B.

Höhere zusätzliche Sachausgaben sind nicht förderfähig (Fall B), da der Anteil dieser 
dann die Begrenzung von 25 % überschreiten würde. Im Fall B sind entsprechend 
nur 5.000 € der 8.000 € zusätzlichen Sachausgaben förderfähig.

Eventuelle weitere Ausgaben für Beratungsdienstleistungen für Modul A sind nicht 
von der Begrenzung betroffen und voll förderfähig (Fall C). Die 5.000 € aus diesem 
Beispiel addieren sich mit den weiterhin auf 20.000 € begrenzten förderfähigen 
Ausgaben in Modul B zu förderfähigen Gesamtausgaben von 25.000 €.

I. Modul A: Ausgaben für Beratungsleistungen

II. Modul B: Ausgaben für Entwicklungs- und
Testungsdienstleistungen

III.Modul B: Zusätzliche Sachausgaben
a) davon förderfähig

IV.Gesamtausgaben
a) davon förderfähig

Fall A       Fall B Fall C
Beträge in €

0 0 5.000

15.000 15.000 15.000

5.000 8.000 8.000
5.000 5.000 5.000

20.000 23.000 28.000
20.000 20.000 25.000
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2.2 Wie hoch ist die Förderung?

Die Förderhöhe beträgt maximal 50 % der förderfähigen Ausgaben. Die 
Förderhöchstgrenze liegt bei 25.000 € je Unternehmen (einschließlich verbundener 
Unternehmen und Partnerunternehmen), wobei sich das Förderkontingent alle zwei 
Jahre nach der ersten Bewilligung zurücksetzt. Die förderfähigen Ausgaben dürfen 
mehr als 50.000 € betragen, jedoch erhöht sich dadurch nicht eine mögliche 
Förderung.

Beispiele:

Fall 1: Die Muster GmbH stellt ihren ersten Antrag. Die förderfähigen Ausgaben 
betragen insgesamt 30.000 €. In diesem Fall kann eine Zuwendung von 15.000 € 
beantragt werden.

Fall 2: Die Muster GmbH stellt ihren ersten Antrag. Die förderfähigen Ausgaben 
betragen insgesamt 75.000 €. In diesem Fall kann eine Zuwendung von 25.000 € 
beantragt werden, da dies die Obergrenze darstellt. Die restlichen 50.000 € muss das 
Unternehmen aus Eigenmitteln finanzieren.

Fall 3: Die Muster GmbH bekommt am 01.01.2026 die Bewilligung in Höhe von 10.000 
€. Dadurch hätte die Muster GmbH bis zum 31.12.2027 die Möglichkeit, weitere 15.000 
€ Förderung zu beantragen. Falls die Muster GmbH bspw. zum 10.10.2027 diese 15.000 
€ bewilligt bekommt, könnte sie bis Jahresende keine Anträge mehr stellen. Am 
01.01.2028 sind zwei Jahre seit der ersten Bewilligung vergangen, wodurch die Muster 
GmbH wieder 10.000 € Förderkontingent hätte. Das volle Kontingent von 25.000 € wäre 
zwei Jahre nach der letzten Bewilligung wieder hergestellt, in diesem Beispiel also am 
10.10.2029.

2.3 Gibt es eine Mindestantragssumme?

Die Zuwendung wird nur bewilligt, wenn sie im Einzelfall mindestens 5.000 € 
beträgt. Das heißt, die förderfähigen Ausgaben müssen für jeden gestellten Antrag 
mindestens 10.000 € betragen.

2.4 Kann ich die Zuwendung mit anderen Förderungen für das geplante 
 Vorhaben kombinieren?

NRW.BANK.Impuls KI
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Eine Kumulierung mit anderen öffentlichen Fördermitteln für dieselben 
zuwendungsfähigen Ausgaben ist ausgeschlossen, wenn die andere Förderung einen 
Zuschuss, einen Tilgungszuschuss oder einen Tilgungsnachlass beinhaltet.

3. Antragstellung

3.1 Wie erfolgt die Antragstellung?

Anträge können ab dem 17. August 2026 ausschließlich elektronisch über das 
Kundenportal der NRW.BANK gestellt werden. Sofern Sie noch keine Registrierung für 
das Kundenportal haben, können Sie diese über die Produktseite der NRW.BANK  
abschließen.

3.2 Wo finde ich die Antragsunterlagen?

Das Antragsformular sowie weitere Vordrucke finden Sie in unserem Kundenportal.
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3.3 Welche Unterlagen und Nachweise muss ich bei Antragstellung einreichen?

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Vollständig ausgefülltes Antragsformular

Vollständig ausgefüllte Vorhabenbeschreibung

Angebot des auftragnehmenden Unternehmens und falls darin nicht enthalten 
eventuelle weitere Angebote für Sachausgaben

Erklärung über erhaltene und/oder beantragte De-minimis-Beihilfen 

Erklärung zum KMU-Status (Anlagensatz KMU-Eigenschaft)

Legitimationsnachweise

— Ausweiskopie der unterzeichnenden Personen sowie

— (Handels-)Registerauszug (falls nicht vorhanden Gewerbeanmeldung) 
oder bei Freiberuflern die erste Seite des letzten Steuerbescheides

— Nachweis über die Vertretungsberechtigung, falls kein Handelsregisterauszug
        vorhanden ist.

NRW.BANK.KI Impuls
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Nur vollständige Anträge können bearbeitet werden.

3.4 Welche auftragnehmenden Unternehmen sind zulässig?

Das auftragnehmende Unternehmen muss über eine den Anforderungen des Vorhabens 
entsprechende Fachkompetenz verfügen. Der Sitz des Unternehmens muss in der 
Europäischen Union liegen. Neben Unternehmen der freien Wirtschaft können auch 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen beauftragt werden.

Die Vergabe des Auftrags ist nach wettbewerblichen Gesichtspunkten und zu 
wirtschaftlichen Bedingungen zu durchzuführen. Hierzu ist eine formlose Preisermittlung 
durchzuführen, mit welcher sich das antragstellende Unternehmen einen Marktüberblick 
verschafft (siehe Ziffer 3.2 der ANBest-NRW.BANK). Ist dies nicht zweckmäßig, kann die 
Wirtschaftlichkeit auch auf andere geeignete Weise dargelegt werden. Das 
antragstellende KMU bestätigt die Wirtschaftlichkeit der Beauftragung bei 
Antragstellung. Unterlagen hierzu müssen nur nach Aufforderung bei der NRW.BANK 
eingereicht werden.

Eine Vergabe von Unteraufträgen durch das auftragnehmende Unternehmen ist nur in 
begründeten Ausnahmefällen zulässig. Die im Unterauftrag zu erbringende Leistung 
muss zusätzliche, nicht beim auftragnehmenden Unternehmen vorhandene 
Kompetenzen erfordern und klar abgrenzbar zur Leistung des auftragnehmenden 
Unternehmens sein. Auch ein eventuell eingebundenes Subunternehmen muss seinen 
Sitz in der Europäischen Union haben und selbstverständlich über die nötige 
Fachexpertise zur Bearbeitung des Auftrages verfügen.
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3.5 Was muss in der De-minimis-Erklärung angegeben werden?

Die Zuwendung im Rahmen einer Förderung über das Programm NRW.BANK.Impuls KI 
erfolgt nach der Verordnung (EU) 2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 
über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen.

De-minimis-Beihilfen gehören zu den zulässigen staatlichen Förderungen von 
Unternehmen. Sie sind Beihilfen von so geringer Höhe, dass ihre Auswirkungen auf den 
Wettbewerb in der EU als unwesentlich angesehen werden. In drei (ganzen) Jahren 
dürfen diese Beihilfen zusammengenommen einen Höchstbetrag von 300.000 € nicht 
übersteigen.



Bei Ihrem Antrag müssen Sie daher bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen der letzten 
drei Jahre angeben. Hierbei sind die De-minimis-Beihilfen für den gesamten 
Unternehmensverbund zu berücksichtigen.

Nach welcher Beihilferegelung zurückliegende Förderungen für Ihr Unternehmen 
bewilligt wurden, geht z. B. aus dem jeweiligen Bewilligungsbescheid oder dem Vertrag 
für ein öffentliches Darlehen hervor.

Informationen über jede De-minimis-Einzelbeihilfe werden zudem seit 2026 in der Regel 
binnen 20 Arbeitstagen nach dem Tag der Gewährung der Beihilfe in dem De-minimis-
Zentralregister (eAIR) der Europäischen Kommission veröffentlicht.

Weitergehende Informationen zum Thema Beihilfen finden Sie auf der Webseite der 
NRW.BANK im Selbstlernangebot „Wissen zum Mitnehmen“.

3.6 Kann ich mehr als einen Antrag stellen?

NRW.BANK.KI Impuls
 Häufig gestellte Fragen und Antworten (FAQ)

Die Förderung kann innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren höchstens zweimal 
durch dasselbe KMU in Anspruch genommen werden. Dies schließt verbundene 
Unternehmen und Partnerunternehmen mit ein. Eine weitere Antragstellung für ein 
mögliches drittes Vorhaben ist zwei Jahre nach Bewilligung des ersten Vorhabens 
möglich.

 4. Ablauf der Förderung

4.1 Wann darf ich mit dem Vorhaben beginnen?

Mit dem Vorhaben darf erst nach Erteilung des Bewilligungsbescheids begonnen 
werden. Als Beginn des Vorhabens gilt der Abschluss eines der Ausführung oder 
Umsetzung zuzurechnenden Lieferungs-, Leistungs-, Kauf- oder Werkvertrages. Auch 
der Auftrag an das auftragnehmende Unternehmen darf somit erst nach Erhalt des 
Bewilligungsbescheides erteilt werden. Unschädlich ist der Abschluss von Verträgen, 
die unter einer auflösenden Bedingung oder mit einem ausdrücklichen, kostenfreien 
Rücktrittsrecht jeweils für den Fall geschlossen werden, dass die beantragte 
Zuwendung nicht gewährt wird.

Ein vorzeitiger, förderschädlicher Maßnahmenbeginn führt entweder zur Ablehnung 
des Antrags oder zur Aufhebung des Zuwendungsbescheids, je nachdem, in 
welcher Phase sich der Antrag befindet und der vorzeitige Maßnahmenbeginn 
festgestellt wird.
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4.2 Wie lange habe ich Zeit für die Umsetzung des KI-Vorhabens?

Die Dauer für die Durchführung des Vorhabens sollte einen Zeitraum von sechs 
Monaten nicht überschreiten. Dies ist der sogenannte Durchführungszeitraum. Mit dem 
Vorhaben muss zudem innerhalb von sechs Monaten nach Bewilligung begonnen 
werden.

In begründeten Ausnahmefällen kann die NRW.BANK auch längere 
Durchführungszeiträume bewilligen, beispielsweise im Fall einer besonders 
zeitaufwendigen Erstellung der Testversion in Modul B. Die Dauer des eigentlichen 
Tests soll in einem solchen Fall drei Monate jedoch nicht überschreiten.

https://www.nrwbank.de/de/info-und-service/wissen-zum-mitnehmen/de-minimis-beihilfen/index.html


4.3 Wann wird die Förderung ausgezahlt?

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Abschluss des Vorhabens im 
Ausgabenerstattungsverfahren auf Grundlage bezahlter Rechnungen. Der Mittelabruf 
erfolgt im Rahmen der Einreichung des Verwendungsnachweises im Kundenportal mit 
dem dort zur Verfügung gestellten Formular.

4.4    Wie wird das Projekt abgeschlossen?

Bis Ablauf des Bewilligungszeitraumes ist ein Verwendungsnachweis über die 
Umsetzung des bewilligten Vorhabens einzureichen. Grundsätzlich endet der 
Bewilligungszeitraum zwei Monate nach Ende der Durchführung. Der 
Verwendungsnachweis besteht aus einem zahlenmäßigen Nachweis und einem 
Sachbericht. Mit der Einreichung des Verwendungsnachweises erfolgt auch die 
Anforderung der durch Rechnungen und Zahlungsbelege (in elektronischer Form) 
nachgewiesenen Ausgaben. 

Im Rahmen der Einreichung des Verwendungsnachweises ist im Kundenportal der 
NRW.BANK auch ein kurzer, webbasierter Monitoringbogen zu den Projektergebnissen 
zu beantworten. Der Fragebogen wird voraussichtlich im Laufe des zweiten Halbjahres 
online gestellt.

5. Technische Probleme bei der Antragstellung

5.1 Wo finde ich technische Hilfe zum Kundenportal?

Falls Sie technische Hilfe bei der Antragstellung benötigen oder generelle Fragen zum 
Kundenportal haben, finden Sie hier Unterstützung. 
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